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38iel Großes hat dieser Mann gethan die Natur
hatte ihn mit seltenen Gaben zum Feldherrn ausge
rüstet Mit einem scharfen durchdringenden Verstand
war er ohne alle wissenschaftliche Ausbildung geblie
ben allein in dem Umgange mit Menschen sich leicht
in jedes Verhältniß findend in jedem mit Festigkeit
auftretend und mit großem Takt sich bewegend er

XXVI Jahrg 9 warb
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warb ihm seine unerschöpfliche Heiterkeit und ursprüng
lich gutmüthige Haltung überall Freunde Er ver
spottete nie das Mssen aber überschätzte es auch nie
Er sprach ohne Rückhalt über Vernachlässigung seiner

Erziehung aber er wußte auch recht gut was er
ohne diese Ausbildung leisten konnte Seine Uner
schrocken s it in gefährlichen Lagen seine Aasdauer im
Unglück und sein bey allen Schwierigkeiten wachsen
der Muth gründeten sich auf das Bewußtseyn seiner
körperlichen Kraft die er in näheren Feldzügen im
Handgemenge gendt hatte So war es bey ihm nach
und nach zur Ueberzeugung geworden daß es keine
militairische Verlegenheit gebe aus welcher man sich
nicht am Ende durch einen Kampf Mann gegen Mann
herausziehen könne Von einem Officier der nicht
diese Ansicht theilte hatte er keine große Meinung
Tapferkeit mußte nach seiner Ansicht den militärischen
Ruf geben und daß der Tapfere ihn verliere schien
ihm unmöglich Nie trat bey ihm auch nur die leiseste
Besorgniß ein daß ein Rückzug oder eine verlohrne
Schlacht ihm den seinigen nehmen könne So war
der Wunsch große Heere zu befehligen ihm völlig
fremd er setzte sich als FldmarschaU eben so gut vor
eine Escadron als vor eine Armee Den Ofsicieren
seiner Umgebung schenkte er sein Zutrauen nur wenn
er sie für unternehmend hielt dann aber und wenn
sie dies Zutrauen einmal hatten war es unbedingt
Er ließ sich ihre Entwürfe zu Marschen Stellungen
und Schlachten vorlegen faßte olles schnell auf und
hatte er sie gebilligt und die Disposition unterschrieben
so nahm er keinen fremden Rath an und keine geäu
ßerten Besorgnisse machten den geringsten Eindruck

auf
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au ihn Er führte eine fremde Idee welche er gut
geheißen hatte ganz wie die seinige aus Dagegen
ist nicht zu leugnen daß cr als Folge seines Tempera
ments in alten Schlachten zu lebhaft zu unruhig war
Wenn die Truppe ihre Befehle hatten so konnte er
die Ausführung kaum erwarten und alle Bewegun
gen schienen ihm zu langsam Es war nicht rathsam
ihm den Entwurf zu einer Schlacht vorzulegen deren
Dauer auf den ganzen Tag und die Entscheidung auf
den Abend berechnet war Sein Charakter verlangte
schnelle Entscheidung Daher die Kavallerie seine
Licblingswaffe

2

Lebensalter der ihigen ältesten regierenden
Häupter

1 Friedrich August König von Sachsen geb
den 2Z Dec 1750 Der nach ihm älteste König
Ferdinand von Neapel geb 175 starb im
Januar d I 2 Ludwig X Großherzog von
Hessen Darmstadt geb den 4 I n i 5Z 8 Pe
ter Friedrich Herzog von Oldenburg geb den
17 Jan 1755 Diesen folgt 4 Maximilian
Joseph König von Bayern geb den 27 May
1756 Nach dem Regierungsalter folgen sie in
folgender Ordnung 1 Cai t August Großherzog
von Sachsen Weimar folgte seinem Vater rnst
August den 28 Ma 1758 und übernahm die Re
gierung den z Scpt 1775 2 Friedrich August
König von Sachsen folgt seinem Vater dem Kur
fürsten Friedrich Christian den 17 Dce 176z

a und
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und übernahm die Regierung den 15 Sept 1768
8 Friedrich Herzog von Sachsen Hildburghausen
der Herr Schwiegervater des Bayerschen Kronprinzen

Ludwig folgte seinem Vater dem Herzog Ernst
Friedrich den 22 Sept 1786 und übernahm dis
Regierung 1787 4 Friedrich Franz Großhek
zog von Mecklenburg Schwerin folgte feinem Vaters
bruder dem Herzog Friedrich den 24 April 1785
s Anton Aloys Meinrad Fürst von Hotzenzolleru
Siegmaringen folgte seinem Vater dem Fürsten
Carl Friedrich den 26 December 178s

Chronik der Stadt Halle

Anzeige
der freywilligen Beytrage für die unglücklichen

Anwohner der Nordsee
Die Aufforderung im letzten Wochenblatt hat bereits die

so erfreulichen Folgen gehabt daß sie selbst die Erwariung
übertroffen haben Bis zum 1 März sind eingegangen

1 Bey Hrn Cons Rath I Wagnitz Von W
16 Gr L z Thlr R R z Thlr S und L 2 Thlr
S Thlr N l6 Gr G 2Thlr K St 2 Thlr
Ungen 2 Thlr K 4 Gr Ungen 4 Gr W S 2 Thlr
Ungen 2 Louisd or oder i l Thlr 12 Gr St 12 Gr
M F zThlr L tz l Thlr 12Gr L i Thlr P R
2 Thlr Ungen s Thlr Ungen 1 Thlr E Dr l Thlr
P 3 Gr S C K l 8 Gr mit dem Vers Nicht
vom Ueberfluß entnommen Wirst du zehnfach da gedeih
Wo der Fleiß der dich ersponneN Durch dich wird rmu
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thigt seyn 5 Thlr Ungen Louisd orod 2 Thlr 21G
Ungen 12 Gr desgl 1 Thlr 2 Gr desgl 1 Thlr desgl
s Thlr von Fr dessen Kindern Hausgenossen 2z Thlr
Summa 81 Thlr 17 Gr Courant

2 Bey Hm v Wegscheider vom Hrn D
W 1 Thlr vom Hrn Pr G l Thlr von Frau L
I Thlr Summa z Thlr

z Bey Hrn Prof Blume Von F G v S
1 Friednchsd or von Fr W S 1 Thlr vonHrn Z N
B z Thlr Summa 1 Friedrichsd or 6 Thlr Tour

4 Bey Hrn Prof Düffer Von Hrn L S B
5 Thlr von Hrn Jfcd 25 Thlr von Jungfr D 5 Thlr
on Jungfrau L B Z Thlr Gold von Zungfrau F 1 Thlr

von den Geschwistern L 1 Thlr 8 Gr von Frau B K
1 Thlr von Hrn Natho 1 Thlr von Frau W 1 Thlr
4 Gr von Hrn A G z Thlr von Hrn Hellfcld 5 Thlr
von Hrn Bahnen i Thlr von Hrn H F P z Thlr von
Hrn Brerschneider 4 Gr von Hrn R 12 Gr von Hrn
S 12 Gr von H P Z l Thlr 8 Gr Summa i Ldr
55 Thlr Courant

5 Bey Hrn Stadtrath Dürking vom O B R
M lo Thlr von Fr C R NZ 2 Thlr von Prof G
z Thlr von O B R N l Thlr von Ungen 4 Gr
vonDllz H 16 Gr von M Oe 2 Thlr von Fr A B
z Thlr von Ungen 1 Dukaten oder z Thlr 4 Gr vo
Fr Fr N S 1 Thlr von W 10 Thlr von N io Thlr
v S 15 Thlr v Ung 15 Thlr Summa 76 Thlr Tour

k Bey Hrn Diac Hesekiel VonH B z Thlr
von A und K 1 Thlr vonH L 8 Gr von H S G
i Thlr von C N iThlr von M L 8 Gr von Fr Z
8Gr von Fr M 4 Gr von einer ungenannten Wittwe
12 Gr vonFr ZL 4Gr von Fr K 4 Gr von Fr H
4 Gr Spmma 8 Thlr 4 Gr Courant

7 Bey Hrn Prof Marks Von Frau G 2 Gr
von Frau H,W i Thlr von Hrn K 1 Thlr vonHrn P
S B z Thlr vonHrn F 2 Thlr von einer Ungen

z zThlr



Hallisches Patriot Wochenblatt

5 Thlr, von Frau P,H Louisd or von Hrn K t Thlr
von einem Ungen i Thlr Der Herr vermehre es von
FrauK Thlr von einem Ungen 6Gr desgl üGr
desgl i Thlr desgl 4 Gr Zwar wenig aber mit gutem
Herzen F au S 1 Thlr Summa l t ouisv 20 Thlr
14 Gr Couraut

8 Bey Hrn Postcommissar Menzzer Von Hrn
Doct Gesenius 5 Thlr von einem Ungen 4 Stück Conv
Sneciesthaler von K z Thlr von dem Empfänger
5 Thlr Summa 18 Thlr 8 Gr Couraitt

Bey Hrn Stadtrach Schwerschke Von M
G 2 Thlr vonP N 5 Thlr von einer Ungen 16 Gr
teogl l Thlr versiegelt l Louisd or von einem Ungen
12 Gr von W ,C 2 Thlr von den Bewohnern auf dem
kleine Sandberge durch freywillig übernommene Samm
lung des Hrn Br 6 Thlr 1 Gr von N 1 Tklr durch
denselben 2 Thlr, desgl 2 Thlr von I L R 2 Gr
Summa 1 Louisd or 22 Thlr 17 Gr Courant

10 Bey dem Unterzeichneten Von H S T
1 Dukaten von P W 1 Thlr von G C v B 15 Thlr
mit der Bestimmung für Emben HBr iThlr H

Pr Sch Z Thlr ein Ungen 1 Thlr Fr Wittwe Schliack
2 Thlr von einem Stud 12 Gr von einem stillen Wohl
thäter i o Thlr, von N N snbscribirt A Thlr für Öst
sriesland vonH S B e 1 Louisd or vonH H 2Thlr
von dem Dienstmädchen D 4 Gr vonHrn P Walrher in
Morl 2 hlr von M N 1 Dukaten von D Sch
2 Thlr von e Ungen 15Thlr vonM S l Thlr von
dem Smd Hz l 2 Gr F P N 16 Gr F P B 2 Thlr
fürOstfriesland J C B iThlr, Fr Pf 4Gr Summa
2 Dukaten i Louisd or 75 Thlr Courant

Zu den im vorigen Blatt genannten Herren Empfän
gern ist seitdem Hr Suvcrint Tiemann hinzugekommen

Ich wiederhole die Bitte zwar alles eingegangene
Geld zunächst an sich zubehalten aber nächsten Dienstag
wo möglich Vormittag von y 10 oder Nachmittag von
z 4 von dem was ferner eingegangen ist die Ver

zeich
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zeichnisse so wie man sie abgedruckt wünscht für da
Wochenblatt zu überschicken Zch selbst bin zu fernere
Annahme der Gaben täglich um y Uhr bereit

Der Canzler Niemeycr

2

Bitte an meine geliebten Mitbürgerinnen

as namenlose Elend das so viele unserer entfernten
Mitmenschen betrifft erregt gewiß auch den Wunsch
bey Ihnen etwas beyzutragen um einen kleinen Theil
der Noch dieser Unglücklichen zu mildern Ich will dat
her versuchen ein Gelegenheit vorzuschlagen wodurch
dieses schöne Ziel erreicht werden könnte Durch eine
gemeinschaftliche Thätigkeit meiner verehrten Mitbür
gerinnen würde dieses wohl am sichersten ausgeführt
werden köniien wenn sich Selbige entschlössen eins
weibliche Arbeit sie sey klein oder groß für dies Un
glücklichen zu verfertigen man würde dann durch den
öffentlichen Verkauf eine kleine Summe erhalten die
nachher an einen der geachteten Männer die sich zur An
nahme der Beyträge im letzten Wochenblatt erboten ha
ben abgegeben werden könnte um sie nachOstfriesland
an diese Leidenden zu senden Nicht die Entfernung der
Leidenden kann unser Mitgefühl verringern keine Ent
schuldigung als seyen der Forderungen itzt zu viele störe
unsere gerechte Theilnahme keine Aeußerung als er
laube es unsre Zeit nicht eine Stunde täglich diesen
Unglücklichen gespendet ist hinreichend und welche von
meinen Mitschwestern würde nicht gern wenn ihre Zeit
es nicht anders erlaubte lieber eine Stunde des Schlafs
täglich entbehren um beyzutragen daß der Unglückliche
eine Thräne weniger weint Auch halte uns nicht
der Gedanke ab daß das Wenige nicht d r Beachtung
werth sey bey so schweren Unglück wird ja oft durch
das Kieme das Große erreicht

4 Bor
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Vorzüglich an Sie meine jüngern Mitbürgerin
nen ist meine Bitte gerichtet bewahren Sie auch Htzr
wie Sie schon öfter thaten daß Sie keine Anstrengung
gen scheuen um Leiden zu mildern Viele können nicht
durch Geldbeyträge unterstützen aber durch Ihren
Fleiß können Sie alle beytragen alle können Sie Ar
beiten liefern jeder Beytrag wird die Einnahmever
mehren Alle werden Sie zeigen daß es Mneii nicht
an guten Willen fehlt daß sie fähig sind den so schätz
baren Werth zu fühlen durch schöne und nützliche Ar
beiten Ihrer Hände den Hülfsbedürftigen zu unter
stützen welches wir uns so oft bey Entbehrung äußerer
Glücksgüte versagen müssen Welche Gabe könnte
wohl in den Augen des Allvaters achtungswerther seyn
als die sö wir durch Fleiß Anstrengung und Entbeh
rung herzlich darbringen Und welche Aufmunte
rung lieg in der Ueberzeugung wir erfüllen unsere
Pflicht

Gern werde ich vereint mit Unterzeichneten alle
Arbeiten öder Gchdenke die Ihre Güte zu diesem Zweck
bestimmt annehmen in öffentlichen Blättern den Em
pfang anzeigen und nach beendeter Zelt die wohl
wegen Anfertigung der Arbeiten bis den ersten May
festgesetzt werden müßte den Verkauf beschleunigen
und die daraus gelöseten Gelder berechnen und wie oben

angezeigt abgeben
Das Zutrauen welches mir meine geliebten Mit

bürgerinnen Don bey einigen früheren Sammlungen
für Hälfsbedürftige geschenkt haben läßt auch dieses
Mal mich vertrauensvoll hoffen keine Fehlbitte zu
thun Der Wille zu heifcn ist gewiß aller Wunsch aber
nur durch gemeinschafuiche Hülfe wird das Vollbrin
gen erreicht

L Bergener
A Barkey I Hesekiel L Michaelis

Z
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Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle e
Januar Februar 1825

a Gebohrne
Marienparochie Den 10 Februar dem Maurer

Stierwald ein S Zohan Friedrich August Franz
Nr 4s Den 22 ein unehel S todigebohren
Nr 840 Den 2z dem Handarbeiter pörsch
in S Emanuel Mattin Nr 1506 Den 27

dem Handarbeiter 25römme eine Tochter Johanne
Friederike Nr 476

UlrichSparochie Den i z Jan dem Schneidermei
ster Ziegan in Sohn Wilhelm Friedrich Carl
Nr 157z Den 18 Februar eine uneheliche T
Nr isyo

Moritzparochie Den 22 Januar dem Bäckermeister
Xvols ein S Gottlob Zlugusr Wilhelm Nr 6li
Den 24 Februar ein unehel S Nr 21 86

D 0 mtirche Den 20 Februar ein unehelicher Sohn

Nr 405
Reumarkt Den 2 Februar dem Victualienhandler

Fe llgenrreffein S Carl Friedrich Robert N i zzz
Den 15 dem Handarbeiter Roch ein S Johann

Friedrich Franz Nr i zoy Den 20 dem Hand
arbeiter arch ein Sohn Johann Carl Christian
Nr 1171

Glaucha Den 22 Jan dem Amtswrwalter Roser
ein S Friedrich Wilhelm Theodor Waisenhaus
Den 15 Febr dem Bezirks Feldwebel Schönbcrgev
eine T Rosalie Nr 1688 Den 16 dem
Zimmergesellen Raue ein Sohn Johann Friedrich
Nr i y c Den i y dem Ziegeldecker R ppsUbcr
ein S Johann Friedrich Nr 954 Den 20
deck Brauschreiber Runze eine T Friederike Philip
pine Auguste Nr 1844

5 b G
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d Getrau cte
Marienparochie Den 2 7 Februar der Handschuh

macher Rol l mit M L H Ä rause Der Hand
arbeiter mit M L Timmler

v Gestorbene
Marienparochie Den 1 y Februar der Buchdrucker

Sebastian aus Königsberg alt 22 I Auszehrung
Den 20 des Bäckn Meisters Ps auN t Sohn Julius
Adolph Eduard alt 2ÄZ 2T Krämpfe Den 2z
ein unehel S todtgeb Des Handarbeiters Pörsch
S Emanuel Martin alt 17 Stunden Krämpfe

Ulrichsparochie Den 2 2 Februar der Pedell Pei cke
alt 79 Z Emk astung Den 25 des Schuhmacher
meisterS rvendr Ehefrau alt 54 I 2 M Geschwulst

Moritzparochie Den 21 Febr der Handarbeiter
Herrmann alt 78 I Altersschwäche Den z
des Kaufmanns May Ehefrau alt 71 I z W Al
tersschwäche

Neuma rkt Den so Februar ein unehelicher Sohn
alt 2 M 2 W 2 T Krämpfe

Herausgegeben vv A H Niemeyer und H B Wagnih

Bekanntmachungen
Gutes Doppelbier die Flasche 1 Sgr z Pf

1 G Couranl so wie auch Erlanget die Ber
liner Maaßflaiche i Sgr l Pf i Pf Cour
ist täglich zu daben bey Krause

Waiseichaus d en 2 2 Fe bruar 1825
Gut Weißwicken zu Saamen auch Stroh und

Spreu sind zu bekommen beym Oekoiwmen Müller in
der Brauhauszasse



Bekanntmachung zczz
Unter Genehmigung Königl Hochlöblicher Regierung

zu Merseburg haben wir den seither am Mkrttvoch und
Donnerst vor Ostern abgehaltenen Vieh und Kram
markt aus

den Donnerstag und Freytag nach Judlka
verlegt wovon wir hierdurch das imcressi te Publikum in

Kenntniß setzen Halle den i November 1824
Der Magistrat

U7elli i Wucherer L eh mann
1V a r i u n g

Die Holzdicbstähle in der benachbarten Königlichen
Heide nehmen so überHand und werden mit solcher Frech
heil betrieben daß die höchste Wachsamkeit und Strenge
gegen das Diebesgesmdel selbst den Polizeybeamten zur
Pflicht gemacht worden ist Da es aber nur allzu wahr
scheinlich ist daß die Diebe eine Förderung ihrer Ver
brechen und einen Reiz zur Fortsetzung derselben darin
finden daß ihnen Gelegenheit gegeben wird das gestohln
Holz an Personen die auf den Namen rechtlicher Leute
Anspruch machen verkaufen zu können so will ich diese
Letztem welche dadurch Theilnehmerder Beraubung und
Devastation einer landesherrlichen Forst werden auf die
Größe des Vergehens das sie sich zu Schulden kommen
lassen hierdurch aufmerksam machen und ihnen eröffnen
daß Jeder ohne Unterschied von dem es erwiesen wird
daß er gestohlnes Holz an sich gekauft habe sofort wird
gesänglich eingezogen und zur Einleitung der Criminal
ümcrsuchung an das Königl Jnquisitoriat abgeliefert wer
den Halle den 27 Februar 1825

Der önial L,anSratl Streiter
Aiizeifle Die Beytrüge zur Allgemeinen Wiktwen

kasse kann ich nur bis zum 1 olen Mär annehmen Bis
dahin können auch die Zeugnisse zur Aufnahme in dieses
Institut ben mir eingereicht werde Die Pensionen zahle
ich zur gesetzlichen Zeit aus

Halle den 1 März 825
Der Kömgl Lommissar Dr N illrr cber
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Mittwoch den 9 März

Oeffentliche Versammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen

Auf Veranlassung der im vorige Stück des patrioti
schen Wochenblatts enthaltenen Aufforderung zu Beyträgen
für die bey den bekannten großen Ueberschwemmungen in
die hülfloseste Lage versetzten Bewohner jener so schwer
heimgesuchten Länder wünsche ich zu genanntem wohlthä
tigen Zwecke durch Aufführung einiger der vorzüglichste
Neueren und älteren mehrstimmigen Gesangstücke mitzu
wirken

Die geehrten Mitglieder der Singakademie deren
achtungswerthe Bereitwilligkeit zu ähnlichen Zwecken schon
mehrmals mit dem besten Erfolge beygetragen hat habe
gütigst die Ausführung dieser Gesangstücke übernommen
und wird demnach zu möglichster Ersparung aller vermeid
tichen Kosten diese Musikaufführung ohne Orchesterbeglei
tung als öffentliche Versammlung der Singakademie Mitt
woch den yten März Abends von 6 bis 8 Uhr im Saal
des Kronprinzen Statt finden dessen unentgeltliche Be
nutzung hierzu wir der Gefälligkeit des Herrn Reüter
Verdanken

Die resp Kunstfreunde welche diese Versammlung
her Singakademie zu besuchen gedenken und dadurch den
beabsichtigten wohlthätigen Zweck fördern helfen wollen
können überzeugt seyn daß sowohl Wahl als auch Ausfüh
rung der vorzutragenden Gesangstücke Ihnen entsprechen
werden

Die Subscriptwnsliste dazu ist bereits in Umlauf
gesetzt Diejenigen welch nicht subscribiren wollen kön
nen in der Buchhandlung von Friedrich R uff vormals
Rengersche Sorrimentsbuchhandlung bis zum Anfange der
Aufführung Billette zu dem Preise von i S Sgr lv Gr
Couraut bekommen

Der Eintrittspreis am Eingänge des Concertsaales
ist 5 Sgr 12 G Cour Der Text der vorzutragen
den Gesänge wird am Eingänge des Cencmsaales unent

gelt
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zeitlich autgegeben jedoch bleibt es jedem unbenommen
einen kleinen milden Beytrag dafür zu geben zu dessen
Empfange Frau Lehmann am Eingange des SaaleS
bereit seyn wird und welcher gleichfalls zu dem wohlthäti
gen Zwecke der gesammten Einnahme verwendet werden soll

Naue
,1

Sollte ein junger Mensch von rechtlichen Eltern gu
tem Zeugniß und ordentlicher Kleidung Lust haben zu Ostern
sein Unterkommen beym Billard zu suchen dem wird der
Herr Facior Ä oße in der Buchdruckerey des Waisen
Hauses Nachweisung e rtheilen

Moderne Filethauben sind wieder zu haben auch
Werden zu wasche welche angenommen bey

F TV erner
in der großen Steinstraße in der Papphandlung

Hall e am 1 März 1825
Solire ein junger Mensch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Tischlerprofession unter annehmlichen
Bedingungen zu erlernen der kann sich melden bey dem
Tischlermeister Iänicke junior auf dem Schülershofe
Nr 760

Ich werde von jetzt an Dienstags und Sonnabends
frische Sahnenbutter nach Halle schicken welche das halbe
Pfund für 2 Sgr 2 Gr Cour in der Wohnung der
Frau Geheimeräthin Rud 0 lphi großer Schlamm Nr
976 zu bekommen ist

Schwerz den 28 Februar 1825
R u d 0 l p h i

Mehrere Wispcl gut erhaltene Weitzenkleye ä Mspcl

z Thlr verkaust äckel ten
Neunhäuser und Steinstraßen Ecke

Einen Marqueur welcher mit guten Zeugnissen seiner
Aufführung und Ehrlichkeit versehen ist kann zu Ostern
sein Unterkommen nachweisen

Zxömmpel
über der Einfahrt der Stadt Zürich
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L et rlingsqesuch Sollte ei junger Meiisch Lust

haben die Schuhmacherprofession zu erlernen der kam
sogleich oder zu Ostern in die Lehre treten bey dem Schuh
machermeister Aociph Franke Auch steht bey dem
selben ein großer Ladentisch mit 8 Schubkasten wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen in dessen Laden in
der Steinstraße unter dem Scharrngebäude

Von heute an kosten lLo Stück Vraunkohlcnsteine
größte Sorte 8 Sgr y Pf oder 7 Gr Courant die klei
nere Sorre 6 Sgr z Pf oder 5 Gr Cour Die Sreme
sind von guter Schlettauer Schachlkohle geformt

G Uhde
in Nr 700 am alten Markt

ES sind noch Braunkohlenstcine wegen Mangel an
Raum abzulassen welche bloß von Zscherbener und Schlet
tauer Schachrkohle geformt sind 1000 Srück frey bi
vor das Haus gefahren sür 2 Thlr 20 Sgr im Einzel
n n loo Stück 7 Sgr 6 Pf oder ü Gr Courant bey

L c b r ccdr in der Da chritzgasse
Eine alte noch branchbare hinten in Federn hän

gende Chaise steht billig zum Verkauf beym Stellmacher
Schü ler Strohhos Nr 2048

Aus dem Strohhose Nr 2128 aus der Spitze stehn
z zugemachte Buden 4 5 und 6 Ellen lang zu ver
miethen oder zu verkaufen desgleichen eine neue Drehrolle
12 Fuß lang 2 Zuß y Zoll breit

osch ern i y
Wer einen oder mehrere gut gedielte Böden zu ver

Miethen hat wird gebeten sich baldigst zu melden bey
2xa scr und Comp

G roße SteinstraßeNr 161
Ein Mädchen von gesetzten Jahren welche im Kochen

und in häuslicher Arbeit gut erfahren und mit guten
Zeugnissen versehen ist wünscht zu Ostern ihr baldiges
Unterkommen zu finden Wo erfährt man in der
Schloßgasse Nr ivzz bey dem

Tuchmacher Schillinger
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IInZsZcklel 6er Kilt blicken belleutenijen Lrel

Asrunz sl er gineriksnitc kcn l sl kzsorten un
e ,okter r mir 2 pro tlentner erkolFteiz

8ieusr LrkölinnA vsr le iok fo ZsuA nein nivkr
unkel1euten6eti VorrÄlks rsioken nscl vvie vor
Aan lZsIlsIks sdr ksl uncl u Keinem kükeia
rsi5 vieiieiokt novk clist 5 Zsn s skr 5orr ver

kauken un j würitoke nur meinen vvertksn dnek
rnern uncl Kennern einen üsvveiü meiner VVerik
kekZt unA 2u t lien ller mir Vertrsuen üekerr
selten ick nick dizke r erkreute

I gukmann uncl 1 lbsik fÄdrik nt
Einem hochzuperehrenden Publikum beehre ich mich

Unterzeichneter hiermit bekannt zu machen daß bey mir
cm künstliches Panorama welches ich selbst verfertiget
zu verkaufen ist Dasselbe enthält 8 Vorstellungen jede
Stadt in ihrer natürlichen Größe und die Vorzeigung
desselben wird Mrmann der dasselbe zu kaufen Willens
ist von allein was es in sich faßt zur völligen Zufrie
denheit überzeugen Halle den 4 März 18 5

Gonlieb Tet t e junior Bildhauer
Barfüßerstraße Nr i o

Es wird seit einiger Zeit der unten näher beschriebene
Theil einer Real Encyclopädie vermißt Sollte er ver
borgt seyn so bittet man um baldige Zurückgabe ist er
aber entwendet so wird dem Entdecker des Thäters eine
angemessene Belohnung versprochen

Der vermißte Band ist der 6te der 5ten Originalauf
lage auf Druckpapier Er ist in Halbfranzband gebun
den das Papier des Bandes ist braun marmorirt das
Leder schwarz auf dem Rücken mit 2 grünen Schilden
einem größern worauf Real Encyclopädie M bis N
steht und einem kleinern runden mit der Zahl 6 zur An
gabe des Bandes die Verzierungen auf dem Rücken sind
einfache Goldstriche der Schnitt ist grün

Das Nähere erfährt man auf dem Waisenhaus im
6tm Eingang Nr 11



zoz Bekanntmachungen
Nachdem mit der Rendamenstelle bey der hiesigen

Universität ein Veränderung eingetreten ist so wird hier
mit bekannt gemacht daß das Kassenlocal vom 8ten d M
an in Nr z 8 in der Galgstraße eine Treppe hoch verlegt
worden ist und die Kassenstunden vor der Hand wie bisher
Dienstags und Freytags von l bis 2 Uhr festgesetzt wer
den Halle den 1 März 1825

Das Universität Curatorium
viyleben

R u n fr a n z e i g e
Einem hiesigen verehrungswürdigen Publikum zeige

ich hierdurch ergebenst an daß meine Sammlung opti
scher Panoramen sammt dem I Iieatrum IVIuncli aufge
stellte interessante Ansichten von einem italiänischen Meister

gemahlt und in dieser Art hier noch nicht gesehen sind
Ich hoffe mir die Gewogenheit eines hochzuverehrenden
Publikums hier wie schon an andern Orten zu erwerben
und bitte um gütigen Besuch indem ich überzeugt bin
daß Niemand den Saal unbefriedigt verlassen wird Es
ist täglich von früh 10 bis Nachmittags 4Uhr bey schönem
Tageslicht und von 6 bis 9 Uhr Abends bey zweckmäßiger
Erleuchtung auf dem Rathskeller zu sehen Der Saal ist
täglich geheizt I Schneggenburger

Einem geehrten Publikum und allen hohen Herr
schaften widme ich die ergebenste Anzeige daß ich mich
entschlossen habe von jetzt an das Geschäft eines Lohn
bedienten zu übernehmen und werde es mir stets ange
legen seyn lassen einem Jeden der mir sein Zutrauen
schenkt aufs allerprompteste und billigste zu bedienen
Auch bin ich bereit angekommene Reisende in und au
ßerhalb der Stadt herumzuführen so wie überhaupt Be
stellungen und alles auszuführen was nur irgend in diesem
Wirkungskreise liegen wird Meine Wohnung ist auf
dem Sandberge in Nr 28 beym Tischlermeister Nau

mann G Meister
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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